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Für DICH und UNS!
Informationen zur Corona-Impfung

Die Impfung gegen das Vi-
rus stellt für jeden einzelnen 
Mitbürger eine große Chan-
ce auf mehr Normalität und 
vor allem auf Gesundheit und  
Sicherheit dar. 
Grundlage für die Verimpfung 
des Impfstoffes an die einzel-
nen Personengruppen ist der 
nationale Impfplan. Dieser 
wurde von namhaften Wis-
senschaftlern und Experten 
erstellt und erfolgt natürlich 
nach der Verfügbarkeit des 
Impfstoffes.
Derzeit kommen mehrere 
Impfstoffe zum Einsatz, wobei 
nach Einschätzung der Bezirks- 
ärztevertreter alle Impfstoffe 
annähernd gleich wirksam 
sind. Der Hauptunterschied 
liegt in der Verfügbarkeit so-
wie in den unterschiedlichen 
Preisen, welche auf die ver-
schiedenen Herstellungsme-

thoden zurückzuführen sind. 
In den letzten Tagen und Wo-
chen konnten bereits landes-
weit Bewohnerinnen und Be-
wohner der öffentlichen und 
privaten Pflegeeinrichtungen 
geimpft werden. Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der 
Landeskliniken erhalten der-
zeit je nach Risiko die Imp-
fungen. 
Als nächste Personengruppe 
wird die Vergabe des Impf-
stoffes an die Ärztinnen und 
Ärzte im niedergelassenen 
Bereich erfolgen.
Es ist vorgesehen, dass da-
nach Mitbürgerinnen und 
Mitbürger ab dem 80. Le-
bensjahr, sowie Personen mit 
Vorerkrankung, die Möglich-
keit zur Anmeldung für eine 
Impfung erhalten. Erst nach 
Anmeldung erfolgt die defini-
tive Zuweisung eines Impfter-

mins, der nach der Verfügbar-
keit des Impfstoffes vergeben 
wird. Die Impfung soll über 
die Hausärztinnen und - ärzte 
im niedergelassenen Bereich 
sowie in Impfstellen erfolgen.
Ab dem 2. Quartal 2021 wer-
den weitere Gruppen wie 
zum Beispiel Beschäftigte in 
der kritischen Infrastruktur 
und die allgemeine Bevölke-
rung die Möglichkeit zu einer 
Impfung erhalten.
Wichtig für alle, die an einer 
Impfung interessiert sind, eine 
Vorregistrierung ist jederzeit 
möglich unter: www.impfung.

at/vorregistrierung. Die An-
gabe einer Email-Adresse ist 
hier unbedingt nötig, sollte 
man über keine verfügen, wird 
angeraten die Email-Adresse 
eines Nahestehenden zu ver-
wenden. Sollte auch dies nicht 
möglich sein, kann Unterstüt-
zung beim Gemeindeamt un-
ter +43 (0)2532 2401 nach-
gefragt werden. Hier wird die 
Bekanntgabe von Gesund-
heitsdaten wie Vorerkran-
kungen erforderlich sein. 
Allgemeine Informationen fin-
den Sie unter https://notruf-
noe.com/impfung/. 
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Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Der Ortsteil Gaiselberg soll generalüberholt werden. 

Millionenprojekt in Gaiselberg
Regenwasserkanal, Straßen, Beleuchtung - alles neu im Ortsteil Gaiselberg 

Nach einer umfangreichen 
Planungsphase sollte die Ge-
staltung des Ortes Gaiselberg 
auf Schiene sein. Noch heuer 
wird in Abschnitten das Milli-
onenprojekt gestartet.
Ausgangspunkt für die Neu-
gestaltung war der Straßen-
bau. In manchen Abschnitten 
ist der Belag am Ende seiner 
Lebensdauer angelangt. Mit 
der Erneuerung muss der 
Zusammenhang mit der Re-
genwasserableitung sicherge-
stellt werden. Vorgabe war die 
Ortsbildgestaltung der Ge-
meinde Gaiselberg vor rund 
70 Jahren. Damals wurde der 
bestehende Ortsgraben ver-
baut, in den die Regenwasser-
ableitungen der Häuser ein-
geleitet worden sind, wobei 
es in manchen Bereichen nur 

eine geringe Überdeckung zur 
Straße gibt.
Mit der nunmehr vorgenom-
menen »Generalplanung« 
musste verhindert werden, 
dass auf eine Neugestaltung 
der Hauptstraße häufig Auf-
brüche durch Reparaturar-
beiten am Regenwasserkanal 
folgen. Beim Planen eines neu-
en Regenwasserkanals war 
die Hanglage des Siedlungs-
gebietes zu berücksichtigen, 
damit auch bei Starkregen die 
Ableitung gesichert ist und es 
nicht zu Überschwemmungen 
bzw. einem Rückstau kommen 
kann.

Bauzeitpan

Regenwasserkanal
Baubeginn für eine Neu-
gestaltung der Regenwas-
serableitung ist für Mitte 
2021 geplant. Im ersten 
Abschnitt wird im Bereich 
zwischen Kirche und Feu-
erwehrhaus gearbeitet. 
Der Regenwasserkanal 
von Ortsmitte bis zum 
Ortsende bei der Hoch-
straße wird im Jahr 2022 
in Angriff genommen und 
abgeschlossen.

Straßenbau
Begonnen kann mit der 
Neugestaltung der Lan-
desstraße 2022 werden. 
Für den Gesamtausbau 
sind drei (aufeinanderfol-
gende) Jahresabschnitte 
erforderlich. Diese um-
fassen auch die Neben-
anlagen wie die Neuanla-
ge der Gehsteige und die 
Straßenbeleuchtung.

Wenn schon Baustelle, dann 
soll so weit als möglich in die 
Zukunft geblickt werden. Das 
bedeutet eine neue Straßen-
beleuchtung samt verkabelter 
Stromversorgung sowie ei-
ner Leerverrohrung durch die 
EVN für eine spätere Erweite-
rung des Breitbandausbaus in 
Gaiselberg. 
Bei all diesen Überlegungen 
darf auch die Kostenseite nicht 
außer Acht gelassen werden. 
Die Gesamtkosten der Ge-
meinde belaufen sich auf ca. 3 
Mio. Euro und umfassen nur 
die Nebenanlagen (Gehsteig, 
Straßenbeleuchtung, usw.) 

nicht auch den Straßenbau, da 
es sich um eine Landesstraße 
handelt. Zu erwarten hat die 
Gemeinde bei diesem Projekt 
Unterstützungen des Lan-
des in der Höhe von 1 Mio.  
Euro.
Während der Bauzeit wird 
es phasenweise auch ruhiger 
in Gaiselberg werden, weil es 
vermutlich zu manchen Zeiten 
keine Durchfahrt durch den 
Ort geben wird, womit es 
keinen Schwerverkehr geben 
wird. Vor Beginn der Arbei-
ten wird es noch eine Bürger- 
information für die Bewohner 
in Gaiselberg geben.
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Top informiert!
Aktuelle Gemeindeinfos direkt am Handy

Ab sofort ist es möglich, 
Nachrichten der Gemeinde 
zu erhalten, ohne dafür die 
Homepage der Gemeinde 
aufzusuchen. Umgesetzt wird 
das durch die App »Gem2go«, 
die für die Betriebssysteme 
iOS und Android verfügbar ist. 
Nach einer kostenlosen In-
stallation über »Google Play« 
oder »App Store« muss nur 
mehr die Gemeinde Zisters-
dorf ausgewählt werden. Im 
Bereich »Einstellungen« un-
ter dem Punkt »Erinnerungen 
verwalten« können die verfüg-
baren Nachrichten individuell 

verwaltet werden. Weitere In-
formationen zur App können 
unter https://www.gem2go.at/ 
nachgelesen werden.
Was wird geboten?
Es gibt Nachrichten unter 
anderem zu Gemeindepro-
jekten, Veranstaltungen, Infor-
mationen aus den Bereichen 
Freizeit und Wirtschaft oder – 
jetzt aktuell – zum Thema co-
vid-19. Gerne eingestellt wer-
den auch die Erinnerungen 
an die Müllabfuhren. Viele In-
formationen der Gemeinde-
Homepage können direkt und 
schnell abgerufen werden.
Das Service der Gemeinde 
wird ständig erweitert und 
aktualisiert. Von Vorteil wird 
es in manchen Bereichen sein, 
Informationen der Gemeinde 
mitzuteilen, damit diese über 
Gem2go verbreitet werden 
können.

UNSERE 
LEISTUNGEN

Planung und Beratung

Natursteinarbeiten

Holzarbeiten

Naturpool, Schwimmteich, Biotop

Bepflanzung

Rasenanbau und Rollrasen

Automatische Bewässerungsanlagen

Licht im Garten

Laufende Pflegearbeiten

Baumabtragung und 
Wurzelstockentfernung
Baumabtragung und 

Wurzelstockentfernung
Baumabtragung und 

JETZT UNTER02573/25995
PLANUNGSTERMIN

VEREINBAREN!

UNSERE 
LEISTUNGEN

Planung und Beratung

Natursteinarbeiten

GARTENGESTALTUNG

Erdölstraße 71

2185  Ebersdorf/Zaya

Tel. 02573/25995

office@hertl.at

www.hertl.at

 gartengestaltung.hertl

DIGITAL UNTERScHREIBEN

Weiter im Vormarsch ist die Digitalisierung. Das wird in 
vielen Bereichen (Behörden-)Wege ersparen, da ohne Ab-
striche ein Handeln am Gemeindeamt vor dem Pc bzw. 
Handy möglich sein wird. Auch die Gemeinde hat zum Jah-
reswechsel einen Schritt in diese Richtung gemacht mit 
der »Amtssignatur«.
Zurück zur den Möglichkeiten für den Bürger. Grundvo-
raussetzung ist es, sich eine digitale Signatur zu besorgen. 
Diese ersetzt dann bei allen Schreiben die handgeschrie-
bene Unterschrift, sei es beim Finanzamt, bei Versiche-
rungen, bei Ämtern (z.B. Änderung der Meldeadresse, 
Strafregisterauszug) oder für den Empfang von Schriftstü-
cken im elektronischen Postamt, womit auch bei nachweis-
licher Zustellung der Weg zum Postamt entfällt.
Erforderlich für die digitale Signatur ist ein Mobilfunkan-
schluss, über den bei einem Verschicken der Absender 
identifi ziert wird. Sicherer als eine Unterschrift, die ja auch 
mittels Kopierverfahren »ersetzt« werden könnte.

Das Gegenstück zur privaten digitalen Signatur ist die 
»Amtssignatur«. Gültig sind auch Behördenschriftstücke 
der Gemeinde ohne Rundstempel und Unterschrift. In die-
ser Form werden schon über einen längeren Zeitpunkt 
Erledigungsschreiben des Landes oder der Bezirkshaupt-
mannschaft verschickt.
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März & April

75. Geburtstag
christianne Plank, Kaiserstraße
Elisabeth Franner, Gösting
Johann Hofstetter, Petzmayergasse
Monika Walleczek, Kaiserstraße
Friederike Gschwandner, Großinzersdorf
Maria Edl, Beethovengasse

80. Geburtstag
Johann Hochmeister, Bahnstraße
Stefanie Prohaska, Gaiselberg
Elfriede Reisinger, Gösting
Leopold Born, Hanggasse
Erika Kaufmann, Loidesthal
Karoline Schramm, Wiesengasse
Elfriede Schinnerl, Beethovengasse
Anna Braun, Großinzersdorf
Elfriede Bruckner, Gaiselberg
Karl Fischer, Stadtgrabengasse
Josef Klinghofer, Maustrenk

85. Geburtstag
Karl Wiesinger, Großinzersdorf
Angela Köcher, Beethovengasse

90. Geburtstag
Georg Strahammer, Gösting
Margarete Diem, Frimbergergasse
Hermine Zechmeister, Beethovengasse
Erika Schwarzmann, Eichhorn
Gertude Römer, Eichhorn
Sonja Windstey, Beethovengasse

100. Geburtstag
Othmar Hofmann, Präs.Ferd.Reiter-Hof
Helene Kix, Beethovengasse

102. Geburtstag
Maria Habel, Augasse

Silberne Hochzeit
Anita und Michael Hajek, Eichhorn
Manuela und Markus Andre, Gösting
Martina und Robert Frohner, Loidesthal

Goldene Hochzeit
Barbara und Josef Tragler, Umfahrungsstraße

Diamantene Hochzeit
Maria und Friedrich Schuckert, Loidesthal
Elfriede und Franz Hickl, Eichhorn
Josefi ne und Anton Steineder, Maustrenk

Jubilare
Johann Prüger (1935 - 2021)

Für das umfangreiche Wirken in der Gemeinde wurde 
Prüger mit dem Ehrenring der Stadtgemeinde und der 
Ehrenmedaille ausgezeichnet. Prüger war im Jahr 1970 
Mitglied des Gemeinderates von Eichhorn und Ob-
mann des Prüfungsausschusses. Ab Bildung der Groß-
gemeinde (1972) gehörte er dem Gemeinderat an. Ein 
Jahr später wurde er zum Ortsvorsteher von Eichhorn 
bestellt. Diese Funktion übte er 17 Jahre aus.
Im Jahr 1988 wurde Prüger zum Stadtrat gewählt. Nach 
den Gemeinderatswahlen 1990 wurde er zum Vizebür-
germeister der Großgemeinde gewählt. Diese Funktion 
als Stellvertreter des jeweiligen Bürgermeisters (Rudolf 
Streihammer, Johann Hofstetter, Wolfgang Peischl) übte 
er bis zu seinem Rücktritt im März 2004 aus.
Die 33 Gemeinderatsjahre sind unter den bereits ver-
storbenen Mandataren der Großgemeinde einzigartig. 
Er brachte es damit auf mehr Jahre als Alt-Bürgermei-
ster Ferdinand Reiter, der wegen seines umfangreichen 
politischen Wirkens zu den Berufspolitikern gezählt 
werden kann, der 30 Jahre Mitglied des Gemeinderates 
der Großgemeinde (1955 bis 1985) war.
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Vorschau Ausgabe April/Mai 2021
Redaktionsschluss:  25. März
Zustellung:  ab 5. April

BÜROKRAFT
Finanzabteilung

Angestellt wird eine Bürokraft im Rathaus mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochen-
stunden (Vollbeschäftigung). 

Die Anstellung erfolgt nach dem NÖ Gemein-
de-Vertragsbedienstetengesetz in der Ge-
haltsgruppe 5. Vorrangig ist der Einsatz in der 
Buchhaltung und Abgabenvorschreibung. Der 
Wechsel in andere Verwaltungsbereiche ist in 
weiterer Folge nicht ausgeschlossen. 
Gefordert werden gute EDV-Kenntnisse und 
mittlere Schulausbildung (mindestens drei 
Jahre).

BÜROKRAFT
Bauamt

Angestellt wird eine Bürokraft im Rathaus mit 
einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochen-
stunden (Vollbeschäftigung). 

Die Anstellung erfolgt nach dem NÖ Ge-
meinde-Vertragsbedienstetengesetz in der 
Gehaltsgruppe 5. Vorrangig ist der Einsatz im 
Bauamt der Gemeinde. Der Wechsel in ande-
re Verwaltungsbereiche ist in weiterer Folge 
nicht ausgeschlossen. 
Gefordert werden gute EDV-Kenntnisse und 
mittlere Schulausbildung (mindestens drei 
Jahre).

ZIVILDIENER

An der Rot Kreuz Be-
zirksstelle Zistersdorf 
sind für Jänner und April 
2021 freie Zivildienstplät-
ze zu vergeben.
Als Zivildienstleisten-
der beim Roten Kreuz 
Zistersdorf erbringt man 
einen wertvollen Beitrag 
zum Gesundheits- und 
Sozialwesen Österreichs 
und kann ganz konkret 
Menschen in Not helfen. 
Gleichzeitig hat man die 
chance, viel Brauchbares 
zu lernen; die Sanitäts-
hilfeausbildung, die eine 
qualifi zierte Erste Hilfe in 
Notfällen ermöglicht, ist 
nur ein Teil davon. 
Das Rote Kreuz freut 
sich darauf vielen jungen 
Damen und Herren die 
chance geben zu können, 
den Zivildienst, oder ein 
freiwilliges Sozialjahr ab-
zuleisten zu können. 
Anmeldung unter der 
Telefonnumer 059 144 
54610 oder per Mail an: 
z istersdorf@n.rotes-
kreuz.at. 

STELLENAUSScHREIBUNGEN 
der STADTGEMEINDE ZISTERSDORF 

Vorgabe für beide Anstellungen: 

Staatsbürgerschaft eines EU-Mitgliedsstaates, bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- 
oder Zivildienst bzw. Befreiung. Bereitschaft zur fl exiblen Arbeitszeit sowie selbständiges, verant-
wortungsbewusstes und teamorientiertes Arbeiten wird erwartet. Einwandfreier Leumund und 
körperliche Eignung sind Voraussetzungen. Ärztlicher Befund und Strafregisterauszug können zu 
einem späteren Zeitpunkt nachgebracht werden. Das Ablegen der Gemeindedienstprüfung ist 
binnen zwei Jahren ab Dienstbeginn erforderlich. 

Schriftliche Bewerbungen samt Unterlagen (Lebenslauf, Ausbildungs- und Dienstzeugnisse) sind 
spätestens bis 26. Februar 2021 im Rathaus Zistersdorf, Hauptstraße 12, 2225 Zistersdorf einzu-
bringen oder per E-Mail an stadtgemeinde@zistersdorf.gv.at zu senden.
Erwünschter Arbeitsbeginn ist der 3. Mai 2021, wobei ein Zuwarten bis zum Ablauf einer Kündi-
gungsfrist möglich ist.

OFFENLEGUNG 
nach dem Mediengesetz

»Zistersdorfer Rathauspost« 
will die Einwohner der Groß-
gemeinde Zistersdorf über die 
kommunale Tätigkeit d. Ge-
meinde informieren und Nach-
richten verbreiten, die von 
öffentlichem Interesse sind. 


